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Rechtliche Anforderungen 

Die Kommunen sind nach dem SGB VIII sowie dem KiTAG zur Schaffung von bedarfsgerechten Plätzen in 

Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege verpflichtet.   

Rechtsanspruch für Kinder über 3 Jahren (§ 24 Abs. 3 SBG VIII) 

Ein Kind ab drei Jahren hat bis zum Schuleintritt Anspruch auf Förderung in einer Tageseinrichtung. Es ist 

darauf hinzuwirken, dass ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganztagsplätzen zur Verfügung steht.  

Rechtsanspruch für Kinder unter 3 Jahren (§ 24 Abs. 2 SGB VIII) 

Seit dem 01.08.2013 haben alle Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr bis zur Vollendung des 

dritten Lebensjahres einen Anspruch auf frühkindliche Förderung in einer Tageseinrichtung oder in 

Kindertagespflege. Der Umfang der täglichen Förderung richtet sich nach dem individuellen Bedarf. 

 

Bei der Erfüllung des Rechtsanspruchs nach § 24 SBG VIII kommt der Planungshoheit der Gemeinden 

eine entscheidende Bedeutung zu. Es gibt zwei Bestandteile der Kindergartenbedarfsplanung. Die 

Bedarfsdeckung ist nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ zu definieren. Maßgeblich ist der in 

quantitativer und qualitativer Hinsicht bestehende Bedarf, der sich insbesondere an den Erfordernissen 

der §§ 3 bis 5 SGB VIII (siehe Auszug) auszurichten hat. Zu berücksichtigen sind vor allem die Vielzahl von 

Wertorientierungen, Inhalten, Methoden und Arbeitsformen und insbesondere auch das Wunsch- und 

Wahlrecht der Eltern. Bei der Bedarfsplanung sind sowohl pädagogische Kriterien als auch die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu berücksichtigen. 

Bei der Feststellung des quantitativen Bedarfs werden die Geburtenzahlen aus der Einwohnerstatistik 

zugrunde gelegt. Es wird zum einen der Bestand an Plätzen in der Kindertagesbetreuung und zum 

anderen der Bestand an Kindern in Ostrach und den Teilorten dargestellt. Nicht berücksichtigt sind evtl. 

Zugänge. Zu beachten ist jedoch, dass in nächster Zeit zahlreiche Wohngebiete erschlossen werden und 

hier erfahrungsgemäß viele Familien mit Kindern zuziehen werden. Erste Eltern haben sich schon 

gemeldet und die aktuelle Belegungssituation in Ostrach abgefragt.  

Bei der qualitativen Bedarfsplanung wird in die Überlegung mit einbezogen, welche Betreuungsformen 

nachgefragt sind und angeboten werden sollen. Nicht außer Acht gelassen werden darf, welche 

Entwicklungen im pädagogischen Bereich absehbar sind. Die bestmögliche Förderung der Kinder steht 

immer mehr im Focus. 

Nicht zu unterschätzen ist auch der Standortfaktor „Kinderbetreuung“ für die Gemeinde. Regelmäßig 

fragen potentielle Neubürger nach vorhandenen Betreuungsplätzen, bevor sie sich für den Zuzug in die 

Gemeinde entscheiden. Es gibt auch Anfragen nach Plätzen in Ostrach von auswärtigen Eltern, die in 

Ostrach ihren Arbeitsplatz haben. Hieraus kann sich auch ein entscheidender Standortvorteil für unsere 

Unternehmen ergeben. 

 

 

 



 

Bestandsaufnahme                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

Einrichtung Betreuungsformen lt. Betriebserlaubnis 
Alter 

ab bis 

Bildungshaus 
Magenbuch 

Regelbetreuung ohne Mittagessen 
2 Jahre 9 

Monate  
6 Jahre 

Kindergarten Am 
Buchbühl 

Regelbetreuung mit/ohne Mittagessen 
2 Jahre 9 

Monate  
6 Jahre Verlängerte Öffnungszeiten mit/ohne 

Mittagessen 

Kindergarten St. 
Pankratius 

Regelbetreuung ohne Mittagessen 
2 Jahre 9 

Monate  
6 Jahre 

Verlängerte Öffnungszeiten mit/ohne 
Mittagessen 

1 Jahr 6 Jahre 

Kindergarten St. 
Monika 

Regelbetreuung mit/ohne Mittagessen 
2 Jahre 9 

Monate  
6 Jahre 

Verlängerte Öffnungszeiten mit/ohne 
Mittagessen 

1 Jahr 6 Jahre 

Ganztagesbetreuung mit Mittagessen 1 Jahr 6 Jahre 

Kindergarten St. Blasius 
Regelbetreuung mit Altersmischung ohne 
Mittagessen 

2 Jahre 6 Jahre 

Waldkindergarten 
Verlängerte Öffnungszeiten ohne 
Mittagessen 

2 Jahre 9 
Monate  

6 Jahre 

Kleinkindgruppe                    
Drei-Käse-Hoch 

Betreuung von Kindern ohne Mittagessen 
ab ca. 6 
Monate 

4 Jahre 

 
 Wegen erhöhtem Platzbedarf wurde das Aufnahmealter momentan von 2 Jahren und 9 Monaten auf 3 Jahre 
erhöht. Damit können mehr Kinder aufgenommen werden, denn ein Kind unter 3 Jahren belegt zwei Plätze. 

 
  
 
In der Gemeinde Ostrach gibt es für die Betreuung von Kindern ab dem 3. Lebensjahr sechs 
Einrichtungen. Für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren stehen 5 Einrichtungen zur Verfügung. 
 
Jede Einrichtung benötigt vom Landesjugendamt eine Betriebserlaubnis. Dort festgelegte Bedingungen 

müssen eingehalten werden und dürfen auch nicht ausnahmsweise überschritten werden. So muss z.B. 

die Anzahl der Kinder je Gruppe eingehalten werden. Eine Regelgruppe stellt 25 - 28 Plätze zur 

Verfügung, eine Gruppe mit VÖ 22 - 25 Plätze. Dabei ist jedoch immer von der Grundbelegung 

auszugehen. Einer Gruppe stehen dann noch „Notplätze“ zur Verfügung, die jedoch tatsächlich für 

unplanmäßige Zuzüge eingeplant sind.                                                                                                                                   

Z.B. Regelgruppengröße 25 Plätze + 3 Notplätze ergeben eine maximale Belegung von 28 Plätzen. 

Bei den Berechnungen wurde jeweils die Höchstanzahl an Gruppenplätzen herangezogen.  

 

 

 

 

 

 



 
Vorhandene Plätze in den verschiedenen Gruppen lt. Betriebserlaubnis 
 
 

Anzahl 
Gruppen 

Gruppenart 

Normal-   
belegung 

pro 
Gruppenart 

max. Plätze 
pro 

Gruppenart 

max. Plätze 
der 

Gruppenart 
gesamt 

Ü3 

tatsächliche Aufteilung 
U3 

Normal-     
belegung 

der 
Gruppen 

belegte 
Plätze 

Kinder 

3 RG 25 28 84 84     75 

1 halbe RG 12 12 12 12     12 

2 VÖ 22 25 50 50     44 

1 VÖ WaKi 20 20 20 20     20 

1 halbe VÖ 11 11 11 11     11 

1 RG/AM      25  25 25 13 12 6 19 

2 GT 20 25 50 50     40 

3 Krippe 10 10 30   30 30 30 

1 Tagespflege 8 8 8   8       8  8 

Summe       290 240 50 44 259 
 

 Es liegt eine Erlaubnis vor für die Tagespflege von 8 Kindern gleichzeitig, höchstens 12 Kinder zu verschiedenen Zeiten  

   Pro Kind unter 3 Jahren Absenkung um einen weiteren Platz 
 

 

 

 

 

 

Die einzelnen Gruppenarten in den Tageseinrichtungen      

im Kiga-Jahr 2019/20                     

Kindergarten 
Kapazität 
lt. BE  

Gruppen 
gesamt 

RG                    
max.28 

halbe 
RG  

VÖ           
max.25 

halbe 
VÖ 

AM/  
RG  

GT    
max.25 

Krippe 
GT (max. 
10) 

Kindertages- 
pflege 

Bildungshaus 
Magenbuch 39 2 1     1         

KiGa Am 
Buchbühl 53 2 1   1           

KiGa St. 
Pankratius 63 3 1   1       1   

KiGa St. Monika 70 4           2 2   

KiGa St. Blasius 37 2   1     1       

WaKi 20 1     1           

Drei-Käse-Hoch 8 1               1 

Gesamt 290 15 3 1 3 1 1 2 3 1 
           

Plätze gesamt 290   84 12 70 11 25 50 30 8 

           

Kinder U3 belegen bei AM immer 2 Plätze        

Bisher konnten Kinder ab 2 Jahren 9 Monaten aufgenommen werden. Momentan ist nur noch eine 
Aufnahme ab 3 Jahren möglich.  
 Für jede Gruppe wurde die Höchstanzahl der Kinder berücksichtigt      
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Betreuung ab 3 Jahren bis zur Einschulung  
    

Anzahl der zu betreuenden Kinder anhand der Geburtenzahlen  

    
Kindergartenjahr 
ab September 

2020/21 2021/22 2022/23 

Einschulung bis                  
Geburtsdatum 31.08.2014 

Einschulung bis               
Geburtsdatum 31.07.2015 

Einschulung bis                                    
Geburtsdatum 30.06.2016 

Geburtsdatum 
01.09.2014 - 
31.08.2018 

01.08.2015 - 
31.08.2019 

01.07.2016 - 
31.08.2020             

(Stand 15.02.2020) 

Bezirk Ostrach 172 193 177 

Bezirk Burgweiler 39 44 41 

Bezirk Magenbuch 42 36 28 

Gesamt 253 273 246 

Hochrechnung     280 

Der Stichtag für die Einschulung verschiebt sich auf den 30.06. ab der Einschulung 2022/23 

    

Betreuung ab 1 Jahr bis 2 Jahren  
    

Anzahl der zu betreuenden Kinder anhand der Geburtenzahlen  
    

Kindergartenjahr 
ab September   

2020/21 
  

Geburtsdatum 

01.09.2018 - 
31.08.2020              

(Stand 15.02.2020) 

Hochrechnung 
01.09.2018 - 
31.08.2020   

Gesamt 108 ca. 150 
  

    

    

Bezirk Ostrach:     

Jettkofen, Laubbach, Oberweiler, Unterweiler, Dichtenhausen, Tafertsweiler, Bachhaupten, Eschendorf, 
Gunzenhausen, Wirnsweiler, Wangen 
    

Bezirk Burgweiler:     

Egelreute, Hahnennest, Mettenbuch, Oberochsenbach, Ochsenbach, Ulzhausen, Waldbeuren Zoznegg, 
Kalkreute, Spöck 

    

Bezirk Magenbuch:     

Einhart, Habsthal, Bernweiler, Levertsweiler, Magenbuch, Lausheim 

 

 



Bedarf an Betreuungsplätzen     

       

Kindergartenjahr 

2020/21 2021/22 2022/23 

Soll Ist Soll Ist Soll Ist 

Ü3 253   273   280   

Regelgruppenstärke   215   215   215 

Höchstgruppenstärke   240   240   240 

U3 gesamt 150       

U3 für 35% 53 44     

 

 

Bedarfsplanung 

In Ostrach stehen in den einzelnen Kindertageseinrichtungen derzeit folgende Plätze zur Verfügung: 

 Für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren stehen momentan 240 Plätze zur Verfügung. Diese Plätze können 

jedoch nur bei Höchstbelegung gehalten werden. Bei einer regulären Belegung kann der Gemeinde 215 

Plätze bereitstellen. 

 Für Kinder unter 3 Jahren sind momentan 38 Plätze in Krippen und Tagespflege verfügbar. Zusätzlich 

können im Kindergarten St. Blasius max. 12 Kinder im Alter ab 2 Jahren aufgenommen werden. Im 

Moment sind es 6 Kinder, welche 12 Plätze belegen. 

Ein Kind zwischen 1 und 3 Jahren belegt nach den Richtlinien des Landes zwei Plätze in einer 

altersgemischten Gruppe. 

Für die vorhandenen 38 Krippenplätze liegen 38+17 Anmeldungen vor. Hier gibt es eine Warteliste mit 

17 Kindern. Es ist jedoch anzunehmen, dass die Nachfrage noch höher ist, da sich nicht alle 

nachfragenden Eltern auf die Warteliste haben nehmen lassen. Berufstätige Eltern versuchen auch nach 

anderen Lösungen zu suchen. Es gibt die Möglichkeit von Tagesmüttern. In Sigmaringen gibt es eine 

zentrale Vermittlungsstelle für Tagesmütter. Auf Nachfrage wurde uns mitgeteilt, dass dieser Anzahl an 

Tagesmüttern immer kleiner wird, da die Bereitschaft zu dieser Tätigkeit stark nachlässt.  

Im Kindergarten St. Blasius sollen ab April 2020 zusätzlich 13 Plätze in einer altersgemischten Gruppe zur 

Verfügung stehen. Diese können mit Kindern ab 2 Jahren belegt werden, benötigen dann ab pro Kind U3 

zwei Plätze. Die Anzahl der Kinder im Kindergartenalter muss überwiegen. Pro Gruppe mit 25 Kindern 

müssen es mind. 13 Kindergartenkinder sein. Die restlichen je 12 Plätze können mit 6 Kinder U3 belegt 

werden. Die Anmeldezahlen zeigen jedoch, dass die Nachfrage nach Plätzen Ü3 in Burgweiler höher ist 

und somit nicht so viele Plätze für U3 übrigbleiben. 

Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass zwei Jahrgänge, also ca. 150 Kinder Anspruch auf einen 

Krippenplatz haben (1-jährige und 2-jährige). Als Richtwert für die tatsächliche Inanspruchnahme gibt 

der Rechtsanspruch vor, für ca. 35 % dieser Kinder einen Krippenplatz anzubieten, also für 53 Kinder. 

 

 

 



Nicht berücksichtigt sind dabei Kinder unter 1 Jahr.  

Somit können wir für 1-jährige und 2-jährige bis zu 38 Krippenplätze zur Verfügung stellen.  

 

Die uns vorliegenden Anmeldezahlen sind nicht verlässlich und müssen zum heutigen Datum auch nicht 

vollständig sein. Da es keine Anmeldefrist gibt, ist davon auszugehen, dass noch nicht alle Eltern ihr Kind 

für das nächste Kindergartenjahr angemeldet haben.  


